
Wie  Bürgerdaten  zu  Geld
gemacht werden
OptOutDay  (Piraten):  „Einnahmen  der  Meldeämter:  Wie
Bürgerdaten  zu  Geld  gemacht  werden  –  Meldebehörden  dürfen
Daten der Bürger verkaufen. Der Ausverkauf beim Datenschutz
spült  Geld  in  die  Kassen.  Den  Preis  für  eine
Melderegisterauskunft  können  Kommunen  selbst  festlegen.  Der
Preis  schwankt  dabei  zwischen  1-2  Euro  und  25  Euro  je
Datensatz. Doch über welche Summen reden wir hier eigentlich?
Wir haben einmal einige Kommunen ausgewählt und die Einnahmen
zusammengefasst.“ (via Fefe)
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